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Für dich hat Schönheit ſich geſchmücket
Die Luſt den Becher voll ergoſſen ;
O ſchlürf ' ihn aus! die Blume gepfli
Eh die Roſe welkt , eh' der Wein verg
Fort ! Fort ! Den Blumen , die ihr preiſt ,
Gift in den Kelchen kreiſt ,
Und desBe Purpurflut
Scheint gerötet mir von Bl
(umſchlingt i d häl ch.
Wenn Frauenaugen liebend glühn ,
Kannſt du ſcheu ' n dies Zauberlicht ?
Haſt du noch das Herz , zu fliehn ,
Wenn dich weißer Arm umflicht ?
Kannſt du fliehn , ja kannſt du fliehn ,
Wenn dich weißer Arm umflicht ?
Kein Frauenauge beſel ' gend grüßt ,
Das lodernder Leidenſchaft Flamme ſchießt
Dann ſtarrt es mich an mit verzehrendem Blic,
8 trifft mich der Pfeil , ſo prallt er zurück .
Nie ſpendet Glück , nie Liebeshuld
Der Verführerin Hand voll Schmach und Schuld .
übe r mein Herz haſt du keine Gewalt ,
Drum weiche zurück , deine Hand iſt kalt !

Dann Frauenauge nicht reizend lacht ,
Wenn drin ſträflichees Feuer angefacht ;
Dem Aug ' des Toten dann gleicht es ſo,
Wenn die Seel ' , die ' s belebt , daraus ent

glich Männer⸗ und Frauenchor komponiert , ver⸗
Weber für Frauenſtimmen allein.

Früher e Lesart .
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Daß Leben ein Schatten , und harrt bis es

Für dich hat S hmückt ,

Die Luſt den Becher voll ergoſſen ;

O ſchlürf ihn aus ! Die Blum ' gepflüickt ,

Eh' die Roſ ' verblüht und der Wein vergoſſen !

O ſchlürf ihn aus ! Die Blum ' gepflückt !
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Hüon (pricht ). Laßt mich oder ich brauche Gewalt !

4 chen plötzlich und nur die Mittelampel erhellt
( Die Hängeampeln ver

mit mattem Schein die Halle. Es iſt beinahe Ne

Die tanzenden Mädchen (ſchreien laut auf und entflie

Iklaven nach rechts und links).

Hüon und Roſchana ( ſehen ſich allein im Saal ) .

Almanſor (eilt mit Sklaven , die brennende Fackeln tragen , durch

en mit den

vie erſte Seitenthür rechts herein) .

Vierzehnter Ruftritt

Emir Almanſor rechts. Hüon Mitte . Roſchana zu ſeiner Linken.
Die Sklaven zurückſtehend.

Almanſor ( ergrimmt) . Unerhörte Schmach ! Ein ubt ſin
dieſen Mauern ! Su den Sklaven . ) Führt ihn zum Tod

zſpruch Abd el Maleks , des flünften Kalifen aus dem
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majaden und des elften nach dem Propheten .amme der Om
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